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Klappen Sie vor dem Lesen die Seite mit den Abbildungen aus und machen Sie sich anschließend mit allen 
Funktionen des Produkts vertraut.
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1.	 Erklärung der Symbole auf dem Produkt

Vor Inbetriebnahme Bedie-
nungsanleitung und Sicherheits-
hinweise lesen und beachten!

Tragen Sie eine Staubschutzmas-
ke. Beim Bearbeiten von Holz und 
anderer Materialien kann gesund-
heitsschädlicher Staub entstehen. 
Asbesthaltiges Material darf nicht 
bearbeitet werden!

Tragen Sie einen Gehörschutz. 
Die Einwirkung von Lärm kann 
Gehörverlust bewirken.

Tragen Sie eine Schutzbrille. 
Während der Arbeit entstehen-
de Funken oder aus dem Gerät 
heraustretende Splitter, Späne 
und Stäube können Sichtverlust 
bewirken.

Achtung! Verletzungsgefahr! Nicht 
in das laufende Sägeblatt greifen!

Schalter zum Wechseln zwischen 
manueller Steuerung (M), Stop-
Stellung und Fußpedal-Steuerung 
(F) (siehe 12.4 und 12.5)

Die Bedienung mit langen Haa-
ren ist verboten. Tragen Sie bei 
langen Haaren ein Haarnetz.

Das Benutzen von Handschuhen ist 
verboten.

Schnitthöhe max. bei 0° Schnitthöhe max. bei 45°

Ein-/Ausschalter Arbeitslampe Hubzahlregler

Das Produkt entspricht den gel-
tenden europäischen Richtlinien.

Erklärung der Signalwörter in der Bedienungsanleitung

GEFAHR Signalwort zur Kennzeichnung einer unmittelbar bevorstehenden Gefährdungssituation, 
die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge hat.

WARNUNG Signalwort zur Kennzeichnung einer möglichen Gefährdungssituation, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge haben könnte.

VORSICHT Signalwort zur Kennzeichnung einer möglichen Gefährdungssituation, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung zur Folge haben könnte.

ACHTUNG Signalwort zur Kennzeichnung einer möglichen Gefährdungssituation, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, Sachschäden am Produkt oder Eigentum/Besitz zur Folge haben könnte.

HINWEIS Signalwort zur Kennzeichnung einer möglichen Gefährdungssituation, die, wenn sie nicht 
vermieden wird, Sachschäden am Produkt oder Eigentum/Besitz zur Folge haben könnte.
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2.	 Einleitung

Hersteller:
Scheppach GmbH
Günzburger Straße 69
D-89335 Ichenhausen

Verehrter Kunde,
wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg beim Ar-
beiten mit Ihrem neuen Produkt.

Hinweis:
Der Hersteller dieses Produkts haftet nach dem gel-
tenden Produkthaftungsgesetz nicht für Schäden, 
die an diesem Produkt oder durch dieses Produkt 
entstehen bei:
	• unsachgemäßer Behandlung
	• Nichtbeachtung der Bedienungsanleitung
	• Reparaturen durch Dritte, nicht autorisierte Fach-

kräfte
	• Einbau und Austausch von nicht originalen Er-

satzteilen
	• nicht bestimmungsgemäßer Verwendung
	• Ausfällen der elektrischen Anlage bei Nichtbe-

achtung der elektrischen Vorschriften und VDE-
Bestimmungen 0100, DIN 57113 / VDE 0113

Beachten Sie:
Lesen Sie vor der Montage und vor Inbetriebnahme 
den gesamten Text der Bedienungsanleitung durch.
Diese Bedienungsanleitung soll es Ihnen erleichtern, 
Ihr Produkt kennenzulernen und dessen bestim-
mungsgemäße Einsatzmöglichkeiten zu nutzen.
Die Bedienungsanleitung enthält wichtige Hinwei-
se, wie Sie mit dem Produkt sicher, fachgerecht 
und wirtschaftlich arbeiten, und wie Sie Gefahren 
vermeiden, Reparaturkosten sparen, Ausfallzeiten 
verringern und die Zuverlässigkeit und Lebensdauer 
des Produkts erhöhen.
Zusätzlich zu den Sicherheitsbestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung müssen Sie unbedingt die für 
den Betrieb des Produkts geltenden Vorschriften Ih-
res Landes beachten.
Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, in einer 
Plastikhülle geschützt vor Schmutz und Feuchtig-
keit, bei dem Produkt auf. Sie muss von jeder Bedie-
nungsperson vor Aufnahme der Arbeit gelesen und 
sorgfältig beachtet werden.

An dem Produkt dürfen nur Personen arbeiten, die 
im Gebrauch des Produkts unterwiesen und über 
die damit verbundenen Gefahren unterrichtet sind. 
Das geforderte Mindestalter ist einzuhalten.

Neben den in dieser Bedienungsanleitung enthal-
tenen Sicherheitshinweisen und den besonderen 
Vorschriften Ihres Landes sind die für den Betrieb 
von baugleichen Produkten allgemein anerkannten 
technischen Regeln zu beachten.
Wir übernehmen keine Haftung für Unfälle oder 
Schäden, die durch Nichtbeachten dieser Anleitung 
und den Sicherheitshinweisen entstehen.

3.	 Produktbeschreibung (Abb. 1 - 16)

1.	 Abblasvorrichtung
2.	 Halterung (Abblasvorrichtung)
3.	 Rändelschraube
4.	 Halter (Sägeblattschutz)
5.	 Sägeblattschutz
6.	 Sägetisch
7.	 Fußpedal
8.	 Abdeckung links
9.	 Aufbewahrungsbox
10.	 Lagerstellen
11.	 Spannhebel
12.	 Ausleger
13.	 Gradskala
14.	 Rändelmutter
15.	 Absauganschluss
16.	 Ein-/Ausschalter
17.	 Wahlschalter Arbeitsmodus
18.	 Hubzahlregler
19.	 Montagepunkte (Gummifüße vormontiert)
20.	 Arbeitslampe
21.	 Ein-/Ausschalter Arbeitslampe
22.	 Sägeblatt
23.	 Innensechskantschlüssel 3 mm
24.	 Niederhalter
25.	 Schraube (Niederhalter)
26.	 Tischeinlage
27.	 Obere Sägeblatthalterung
28.	 Obere Sägeblattklemmschraube
29.	 Untere Sägeblattklemmschraube
30.	 Untere Sägeblatthalterung
31.	 Winkel
32.	 Schraube (Gradskala)
33.	 Zeiger
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34.	 Schraube (Abdeckung links - vorne)
35.	 Schraube (Abdeckung links - hinten)
36.	 Feinsicherung
37.	 Justierschraube mit Sicherungsmutter

4.	 Lieferumfang (Abb. 5.1, 5.2, 6)

Pos. Anzahl Bezeichnung

A 1x Dekupiersäge
5 / 24 1x Sägeblattschutz mit Niederhalter 
25 1x Schraube (Niederhalter)
1 1x Abblasvorrichtung
22 4x Sägeblatt für Holz und Kunst-

stoffe
31 1x Winkel

1x Bohrschablone
23 1x Innensechskantschlüssel 3 mm
E 4x Sechskantschrauben M8 x 70
D 4x Sechskantmuttern M8
C 8x Unterlegscheiben

1x Originalbetriebsanleitung

5.	 Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Dekupiersäge dient zum Schneiden von kanti-
gen Hölzern oder anderen Werkstoffen wie z.B. Ple-
xiglas, GFK, Schaumstoff, Gummi, Leder und Kork. 
Verwenden Sie die Säge nicht zum Schneiden von 
Rundmaterial. Rundmaterial kann leicht verkanten.

Das Produkt darf nur nach seiner Bestimmung ver-
wendet werden. Jede weitere darüber hinausgehende 
Verwendung ist nicht bestimmungsgemäß. Für daraus 
hervorgerufene Schäden oder Verletzungen aller Art 
haftet der Benutzer/Bediener und nicht der Hersteller.
Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwendung 
ist auch die Beachtung der Sicherheitshinweise, so-
wie die Montageanleitung und Betriebshinweise in 
der Bedienungsanleitung.
Personen, die das Produkt verwenden und warten, 
müssen mit diesem vertraut und über mögliche Ge-
fahren unterrichtet sein.
Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften genauestens einzuhalten.
Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizinischen 
und sicherheitstechnischen Bereichen sind zu beach-
ten.

Veränderungen an dem Produkt schließen eine Haf-
tung des Herstellers und daraus entstehende Schä-
den gänzlich aus.
Das Produkt darf nur mit Originalteilen und Original-
zubehör des Herstellers betrieben werden.

Die Sicherheits-, Arbeits- und Wartungsvorschriften 
des Herstellers sowie die in den Technischen Daten 
angegebenen Abmessungen müssen eingehalten 
werden. 
Bitte beachten Sie, dass unsere Produkte bestim-
mungsgemäß nicht für den gewerblichen, hand-
werklichen oder industriellen Einsatz konstruiert 
wurden. Wir übernehmen keine Gewährleistung, 
wenn das Produkt in Gewerbe-, Handwerks- oder 
Industriebetrieben sowie bei gleichzusetzenden Tä-
tigkeiten eingesetzt wird.

	• Es dürfen nur für die Maschine geeignete Säge-
blätter verwendet werden.

	• Bestandteil der bestimmungsgemäßen Verwen-
dung ist auch die Beachtung der Sicherheitshin-
weise, sowie die Montageanleitung und Betriebs-
hinweise in der Bedienungsanleitung.

	• Personen, die die Maschine bedienen und war-
ten, müssen mit dieser vertraut und über mögli-
che Gefahren unterrichtet sein.

	• Darüber hinaus sind die geltenden Unfallverhü-
tungsvorschriften genauestens einzuhalten.

	• Sonstige allgemeine Regeln in arbeitsmedizini-
schen und sicherheitstechnischen Bereichen sind 
zu beachten.

	• Veränderungen an der Maschine schließen eine 
Haftung des Herstellers und daraus entstehende 
Schäden gänzlich aus.

6.	 Allgemeine Sicherheitshinweise

Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektro-
werkzeuge

m WARNUNG! Lesen Sie alle Sicherheitshinwei-
se, Anweisungen, Bebilderungen und techni-
schen Daten, mit denen dieses Elektrowerkzeug 
versehen ist. Versäumnisse bei der Einhaltung der 
nachfolgenden Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen ver-
ursachen.
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e)	 Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Verlän-
gerungsleitungen, die auch für den Außen-
bereich geeignet sind. Die Anwendung einer 
für den Außenbereich geeigneten Verlänge-
rungsleitung verringert das Risiko eines elekt-
rischen Schlages.

f)	 Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in 
feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist, 
verwenden Sie einen Fehlerstromschutz-
schalter. Der Einsatz eines Fehlerstromschutz-
schalters vermindert das Risiko eines elektri-
schen Schlages.

Sicherheit von Personen

a)	 Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, 
was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an 
die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Be-
nutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn Sie 
müde sind oder unter dem Einfluss von Dro-
gen, Alkohol oder Medikamenten stehen. 
Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch 
des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften Ver-
letzungen führen.

b)	 Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen per-
sönlicher Schutzausrüstung, wie Staubmaske, 
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm 
oder Gehörschutz, je nach Art und Einsatz des 
Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von 
Verletzungen.

c)	 Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbe-
triebnahme. Vergewissern Sie sich, dass 
das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, 
bevor Sie es an die Stromversorgung und/
oder den Akku anschließen, es aufnehmen 
oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elek-
trowerkzeugs den Finger am Schalter haben 
oder das Elektrowerkzeug eingeschaltet an die 
Stromversorgung anschließen, kann dies zu Un-
fällen führen.

d)	 Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elekt-
rowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug oder 
Schlüssel, der sich in einem drehenden Teil des 
Elektrowerkzeugs befindet, kann zu Verletzun-
gen führen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.
Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene 
Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf akkube-
triebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

a)	 Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und 
gut beleuchtet. Unordnung oder unbeleuchte-
te Arbeitsbereiche können zu Unfällen führen.

b)	 Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in 
explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich 
brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube be-
finden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die 
den Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c)	 Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektrowerk-
zeugs fern. Bei Ablenkung können Sie die Kon-
trolle über das Elektrowerkzeug verlieren.

Elektrische Sicherheit

a)	 Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs 
muss in die Steckdose passen. Der Stecker 
darf in keiner Weise verändert werden. Verwen-
den Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit 
schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen. Unverän-
derte Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schlages.

b)	 Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerde-
ten Oberflächen wie von Rohren, Heizun-
gen, Herden und Kühlschränken. Es besteht 
ein erhöhtes Risiko durch elektrischen Schlag, 
wenn Ihr Körper geerdet ist.

c)	 Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Wasser 
in ein Elektrowerkzeug erhöht das Risiko eines 
elektrischen Schlages.

d)	 Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung 
nicht, um das Elektrowerkzeug zu tragen, 
aufzuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie die An-
schlussleitung fern von Hitze, Öl, scharfen 
Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen. 
Beschädigte oder verwickelte Anschlusslei-
tungen erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.
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d)	 Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge 
außerhalb der Reichweite von Kindern auf. 
Lassen Sie keine Personen das Elektrowerk-
zeug benutzen, die mit diesem nicht vertraut 
sind oder diese Anweisungen nicht gelesen 
haben. Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn 
sie von unerfahrenen Personen benutzt werden.

e)	 Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Einsatz-
werkzeug mit Sorgfalt. Kontrollieren Sie, ob 
bewegliche Teile einwandfrei funktionieren 
und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion des 
Elektrowerkzeugs beeinträchtigt ist. Lassen 
Sie beschädigte Teile vor dem Einsatz des 
Elektrowerkzeuges reparieren. Viele Unfäl-
le haben ihre Ursache in schlecht gewarteten 
Elektrowerkzeugen.

f)	 Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerkzeu-
ge mit scharfen Schneidkanten verklemmen 
sich weniger und sind leichter zu führen.

g)	 Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Einsatzwerk-
zeug, Einsatzwerkzeuge usw. entsprechend 
diesen Anweisungen. Berücksichtigen Sie dabei 
die Arbeitsbedingungen und die auszuführende 
Tätigkeit. Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen 
für andere als die vorgesehenen Anwendungen 
kann zu gefährlichen Situationen führen.

h)	 Halten Sie Griffe und Griffflächen trocken, 
sauber und frei von Öl und Fett. Rutschige 
Griffe und Griffflächen erlauben keine sichere 
Bedienung und Kontrolle des Elektrowerkzeugs 
in unvorhergesehenen Situationen. 

Service

a)	 Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird 
sichergestellt, dass die Sicherheit des Elektro-
werkzeugs erhalten bleibt.

Spezielle Sicherheitshinweise für Dekupiersägen

	• In einem Notfall die Maschine direkt ausschalten 
und den Netzstecker ziehen.

	• Beachten Sie alle diese Hinweise, bevor und wäh-
rend Sie mit der Säge arbeiten.

e)	 Vermeiden Sie eine abnormale Körperhal-
tung. Sorgen Sie für einen sicheren Stand 
und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht. 
Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in 
unerwarteten Situationen besser kontrollieren.

f)	 Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie 
keine weite Kleidung oder Schmuck. Halten 
Sie Haare und Kleidung fern von sich bewe-
genden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck 
oder lange Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g)	 Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtun-
gen montiert werden können, sind diese an-
zuschließen und richtig zu verwenden. Verwen-
dung einer Staubabsaugung kann Gefährdungen 
durch Staub verringern. 

h)	 Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit 
und setzen Sie sich nicht über die Sicher-
heitsregeln für Elektrowerkzeuge hinweg, 
auch wenn Sie nach vielfachem Gebrauch 
mit dem Elektrowerkzeug vertraut sind. 
Achtloses Handeln kann binnen Sekunden-
bruchteilen zu schweren Verletzungen führen.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerk-
zeugs

a)	 Überlasten Sie das Elektrowerkzeug nicht. 
Verwenden Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden 
Elektrowerkzeug arbeiten Sie besser und sicherer 
im angegebenen Leistungsbereich.

b)	 Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen 
Schalter defekt ist. Ein Elektrowerkzeug, das 
sich nicht mehr ein- oder ausschalten lässt, ist 
gefährlich und muss repariert werden.

c)	 Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose 
und/oder entfernen Sie einen abnehmbaren 
Akku, bevor Sie Geräteeinstellungen vor-
nehmen, Einsatzwerkzeugteile wechseln 
oder das Elektrowerkzeug weglegen. Diese 
Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeab-
sichtigten Start des Elektrowerkzeugs.
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	• Umrüstungen, sowie Einstell-, Mess- und Rei-
nigungsarbeiten nur bei abgeschaltetem Motor 
durchführen. Netzstecker ziehen.

	• Überprüfen Sie vor dem Einschalten, dass die 
Schlüssel und Einstellwerkzeuge entfernt sind.

	• Beim Verlassen des Arbeitsplatzes den Motor 
ausschalten und Netzstecker ziehen.

	• Elektroinstallationen, Reparaturen und Wartungs-
arbeiten dürfen nur von Fachleuten ausgeführt 
werden.

	• Sämtliche Schutz- und Sicherheitseinrichtungen 
müssen nach abgeschlossener Reparatur oder 
Wartung sofort wieder montiert werden.

	• Die Sicherheits-, Arbeits-, und Wartungshinweise 
des Herstellers, sowie die in den Technischen Da-
ten angegebenen Abmessungen, müssen einge-
halten werden.

	• Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften 
und die sonstigen, allgemein anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln müssen beachtet 
werden.

	• Die Säge ist nur zur Aufstellung in Innenräumen 
gedacht.

	• Werkstücke, die kleiner als der Sägeblattschutz 
sind, können zu Verletzungen an Händen und Fin-
gern führen. Geeignete Hilfsmittel verwenden!

	• Vermeiden Sie verkrampfte Handpositionen beim 
Führen des Werkstücks und Positionen, in denen 
ein Ausrutschen die Hand direkt ins Sägeblatt 
führen würde.

	• Legen Sie das Sägeblatt immer so ein, dass die 
Zähne nach unten zum Sägetisch hinweisen.

	• Stellen Sie immer die korrekte Blattspannung ein, 
um ein Reißen der Sägeblätter zu vermeiden.

	• Gehen Sie besonders vorsichtig beim Schneiden 
von Material mit unregelmäßigen Schnittprofilen 
vor.

	• Beim Zurückziehen des Werkstücks können sich 
Zähne in der Schnittfuge verhaken, besonders 
wenn die Sägespäne die Fuge blockieren. In die-
sem Fall sollten Sie die Säge abstellen, den Netz-
stecker ziehen, mit einem Keil die Schnittfuge 
öffnen und das Werkstück abziehen.

	• Verlassen Sie den Arbeitsplatz niemals, ohne die 
Säge vorher abzustellen. Warten Sie, bis die Säge 
zum Stillstand gekommen ist.

	• Setzen, kleben oder bauen Sie keine Teile am Ar-
beitstisch zusammen, während die Säge läuft.

	• Verwenden Sie die Säge nicht zum Brennholzsä-
gen.

	• Die Maschine ist mit einem Sicherheitsschalter 
gegen Wiedereinschalten nach Spannungsabfall 
ausgerüstet.

	• Ist ein Verlängerungskabel erforderlich, so verge-
wissern Sie sich, dass dessen Querschnitt für die 
Stromaufnahme der Säge ausreichend ist. Min-
destquerschnitt 1,5 mm2.

	• Kabeltrommel nur im abgerollten Zustand ver-
wenden.

	• An der Maschine tätige Personen dürfen nicht ab-
gelenkt werden.

	• Die Sägeblätter dürfen in keinem Fall nach dem 
Ausschalten des Antriebs durch seitliches Ge-
gendrücken gebremst werden.

	• Bauen Sie nur gut geschärfte, rissfreie und nicht 
verformte Sägeblätter ein.

	• Fehlerhafte Sägeblätter müssen sofort ausge-
tauscht werden.

	• Benützen Sie keine Sägeblätter, die den in dieser 
Gebrauchsanweisung angegebenen Kenndaten 
nicht entsprechen.

	• Es ist sicherzustellen, dass alle Einrichtungen, die 
das Sägeblatt verdecken, einwandfrei arbeiten.

	• Sicherheitseinrichtungen an der Maschine dür-
fen nicht demontiert oder unbrauchbar gemacht 
werden.

	• Beschädigte oder fehlerhafte Schutzeinrichtun-
gen sind unverzüglich auszutauschen.

	• Schneiden Sie keine Werkstücke, die zu klein 
sind, um sie sicher in der Hand zu halten.

	• Die Maschine nicht soweit belasten, dass sie zum 
Stillstand kommt.

	• Drücken Sie das Werkstück immer fest gegen die 
Arbeitsplatte.

	• Entfernen Sie nie lose Splitter, Späne oder einge-
klemmte Holzteile bei laufendem Sägeblatt.

	• Zum Beheben von Störungen am blockierten 
Einsatzwerkzeug die Maschine ausschalten. 
Netzstecker ziehen. Entfernen Sie die Blockade. 
Achtung! Verletzungsgefahr durch Sägeblatt! 
Tragen Sie Schutzhandschuhe! Führen Sie einen 
Probelauf ohne Werkstück durch. Achten Sie da-
rauf, dass keine ungewöhnlichen Geräusche oder 
Schwingungen auftreten. Ist dies der Fall, schal-
ten Sie das Gerät aus und wenden sich an den 
Hersteller.
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	• Vermeiden Sie zufällige Inbetriebsetzungen des 
Produkts: beim Einführen des Steckers in die 
Steckdose darf die Betriebstaste nicht gedrückt 
werden. Verwenden Sie das Einsatzwerkzeug, 
das in dieser Bedienungsanleitung empfohlen 
wird. So erreichen Sie, dass Ihr Produkt optimale 
Leistungen erbringt.

	• Halten Sie Ihre Hände vom Arbeitsbereich fern, 
wenn das Produkt in Betrieb ist.

	• Lungenschäden, falls keine geeignete Staub-
schutzmaske getragen wird.

	• Gehörschäden, falls kein geeigneter Gehörschutz 
getragen wird.

	• Unfallgefahr durch Handkontakt in nicht abge-
decktem Schneidbereich des Werkzeuges.

	• Verletzungsgefahr beim Werkzeugwechsel 
(Schnittgefahr).

	• Quetschen der Finger.
	• Gefährdung durch Rückschlag.
	• Kippen des Werkstückes aufgrund einer unzurei-

chenden Werkstückauflagefläche.
	• Berühren des Schneidwerkzeuges.
	• Herausschleudern von Astteilen und Werkstück-

teilen.

8.	 Technische Daten

Netzspannung............................... 220-240 V~/50 Hz
Leistungsaufnahme................................80 Watt (S1*)
....................................................120 Watt (S6 30%**)
Hubzahl............................................... 500-1700 min-1

Hubbewegung..................................................12 mm
Standfläche.......................................... 630 x 295 mm
Tisch schwenkbar...................... 0° bis 45° nach links
Tischgröße............................................ 415 x 255 mm
Sägeblattlänge ca..........................................134 mm
Ausladung...................................................... 406 mm
Schnitthöhe max. bei 0°...................................50 mm
Schnitthöhe max. bei 45°.................................22 mm
min. Maß Werkstück B x H.....................100 x 22 mm
max. Maß Werkstück B x H....................400 x 50 mm
Schutzart............................................................ IP X0
Schutzklasse.............................................................. I
Gewicht......................................................... ca. 13 kg

*Betriebsart S1:
Dauerbetrieb bei konstanter Belastung.

	• Säge erst nach Freimachen des Arbeitstisches 
von Materialresten und Werkzeugen einschalten. 
Lassen Sie nur das zu bearbeitenden Werkstück 
und etwaige Arbeitshilfen (Keile) auf dem Werk-
tisch.

	• Tragen Sie immer eine Schutzbrille.
	• Halten Sie die Finger in einem sicheren Abstand 

vom Sägeblatt.
	• Führen Sie das Werkstück sicher und fest und las-

sen Sie es zu keinem Zeitpunkt locker.
	• Verlassen Sie den Arbeitsplatz niemals, ohne vor-

her die Säge abzustellen.
	• Lassen Sie sich von Ihrer Vertrautheit mit der 

Säge nicht zu Unachtsamkeit verleiten. Durch 
Unachtsamkeit kann es bereits innerhalb von 
Sekundenbruchteilen zu schweren Verletzungen 
kommen.

Warnung! Dieses Elektrowerkzeug erzeugt während 
des Betriebs ein elektromagnetisches Feld. Dieses 
Feld kann unter bestimmten Umständen aktive oder 
passive medizinische Implantate beeinträchtigen. 
Um die Gefahr von ernsthaften oder tödlichen Ver-
letzungen zu verringern, empfehlen wir Personen mit 
medizinischen Implantaten ihren Arzt und den Her-
steller vom medizinischen Implantat zu konsultieren, 
bevor das Elektrowerkzeug bedient wird.

Bewahren Sie die Sicherheitshinweise gut auf.

7.	 Restrisiken

Das Produkt ist nach dem Stand der Technik und 
den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ge-
baut. Dennoch können beim Arbeiten einzelne Rest-
risiken auftreten.
	• Gefährdung der Gesundheit durch Strom bei 

Verwendung nicht ordnungsgemäßer Elektro-
Anschlussleitungen.

	• Des Weiteren können trotz aller getroffener Vor-
kehrungen nicht offensichtliche Restrisiken be-
stehen.

	• Restrisiken können minimiert werden, wenn die 
„Sicherheitshinweise“ und die „Bestimmungsge-
mäße Verwendung“, sowie die Bedienungsanlei-
tung insgesamt beachtet werden.
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Die zuverlässigen Arbeitsplatzwerte können ebenso 
von Land zu Land variieren. Diese Information soll 
jedoch den Anwender befähigen, eine bessere Ab-
schätzung von Gefährdung und Risiko vorzunehmen.

Beschränken Sie die Geräuschentwicklung auf 
ein Minimum!
	• Verwenden Sie nur einwandfreie Geräte.
	• Warten und reinigen Sie das Gerät regelmäßig.
	• Passen Sie Ihre Arbeitsweise dem Gerät an.
	• Überlasten Sie das Gerät nicht.
	• Lassen Sie das Gerät gegebenenfalls überprüfen.
	• Schalten Sie das Gerät aus, wenn es nicht be-

nutzt wird.

Geeignete Sägeblätter
Es können alle handelsüblichen Sägeblätter mit 
einer Mindestlänge von 127 mm mit und ohne Stift 
eingesetzt werden.

9.	 Auspacken

	• Öffnen Sie die Verpackung und nehmen Sie das 
Produkt vorsichtig heraus.

	• Entfernen Sie das Verpackungsmaterial sowie 
Verpackungs-/ und Transportsicherungen (falls 
vorhanden).

	• Überprüfen Sie, ob der Lieferumfang vollständig 
ist.

	• Kontrollieren Sie das Produkt und die Zubehör-
teile auf Transportschäden. Bei Beanstandungen 
muss sofort der Zubringer verständigt werden. 
Spätere Reklamationen werden nicht anerkannt.

	• Bewahren Sie die Verpackung nach Möglichkeit 
bis zum Ablauf der Garantiezeit auf.

	• Machen Sie sich vor dem Einsatz anhand der Be-
dienungsanleitung mit dem Produkt vertraut.

	• Verwenden Sie bei Zubehör sowie Verschleiß- 
und Ersatzteilen nur Originalteile. Ersatzteile er-
halten Sie bei Ihrem Fachhändler.

	• Geben Sie bei Bestellungen unsere Artikelnum-
mern sowie Typ und Baujahr des Produkts an.

m WARNUNG! 
Produkt und Verpackungsmaterial sind kein 
Kinderspielzeug! Kinder dürfen nicht mit Kunst-
stoffbeuteln, Folien und Kleinteilen spielen! Es 
besteht Verschluckungs- und Erstickungsge-
fahr!

**Betriebsart S6 30%:
Ununterbrochener periodischer Betrieb (Spieldauer 
10 min). 

Um den Motor nicht unzulässig zu erwärmen, darf 
der Motor 30% der Spieldauer mit der angegebenen 
Nennleistung betrieben werden und muss anschlie-
ßend 70% der Spieldauer ohne Last weiterlaufen.

Geräuschemissionswerte
Geräusch
Die Geräuschwerte wurden entsprechend EN 62841 
ermittelt.

Tragen Sie einen Gehörschutz.
Die Einwirkung von Lärm kann Gehörverlust bewir-
ken.

Schalldruckpegel LpA ....................................66,9 dB
Unsicherheit KpA................................................. 3 dB
Schallleistungspegel LWA............................... 79,9 dB
Unsicherheit KWA................................................. 3 dB

•	 Der angegebene Schwingungsgesamtwert und 
der angegebene Geräuschemissionswert sind 
nach einem genormten Prüfverfahren gemessen 
worden und können zum Vergleich eines Elektro-
werkzeugs mit einem anderen verwendet werden.

•	 Der angegebene Schwingungsgesamtwert und 
der angegebene Geräuschemissionswert können 
auch zu einer vorläufigen Einschätzung der Belas-
tung verwendet werden. 

•	 Die Schwingungs- und Geräuschemissionen kön-
nen während der tatsächlichen Benutzung des 
Elektrowerkzeugs von den Angabewerten abwei-
chen, abhängig von der Art und Weise, in der das 
Elektrowerkzeug verwendet wird, insbesondere, 
welche Art von Werkstück bearbeitet wird.  

•	 Es ist notwendig, Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz des Bedieners festzulegen, die auf einer 
Abschätzung der Schwingungsbelastung während 
der tatsächlichen Benutzungsbedingungen beru-
hen (hierbei sind alle Anteile des Betriebszyklus zu 
berücksichtigen, beispielsweise Zeiten, in denen 
das Elektrowerkzeug abgeschaltet ist, und solche, 
in denen es zwar eingeschaltet ist, aber ohne Be-
lastung läuft).
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	• Unterlegscheibe Ø 8,4 mm (8x) (C)
	• Bohrschablone 

Die Länge der zu verwendeten Schrauben variiert je 
nach Dicke der Tischplatte.

WARNUNG
Verletzungsgefahr! Ziehen Sie vor allen Montagear-
beiten an der Dekupiersäge den Netzstecker.

1.	 Montieren Sie die Dekupiersäge (A) auf einem 
massiven Werktisch aus Holz. Dadurch kann 
eine starke Geräuschentwicklung durch Vibra-
tionen vermieden werden.

2.	 Markieren Sie die Bohrlöcher (siehe Abb. 5.2) 
mithilfe der beigelegten Bohrschablone.

3.	 Bohren Sie 4 Löcher (Durchmesser 8 mm) in den 
Werktisch (B).

4.	 Verschrauben Sie die Dekupiersäge mit dem 
Werktisch (B) mit der Sechskantschraube (E) 
durch die Montagepunkte (Abb. 3 Pos. 19) in 
folgender Reihenfolge (Abb. 5.1):
	- D Sechskantmutter
	- C Unterlegscheibe
	- A Dekupiersäge
	- B Werktisch
	- C Unterlegscheibe
	- E Sechskantschraube

5.	 Ziehen Sie abschließend die Sechskantmuttern 
(D) fest an.

11.	 Aufbau

WARNUNG
Verletzungsgefahr! Ziehen Sie vor allen Montagear-
beiten an der Dekupiersäge den Netzstecker.

11.1	 Montage/Wechsel des Sägeblattes  
(Abb. 1, 8-11)

WARNUNG
Um Verletzungen durch ein versehentliches 
Starten zu vermeiden: Drücken Sie vor dem 
Entfernen oder Auswechseln des Sägeblattes 
immer die Taste „0“ und ziehen Sie den Netzste-
cker aus der Steckdose.

11.1.1	 Tischeinlage entfernen/einsetzen
1.	 Lösen Sie die Rändelschraube (3).
2.	 Stellen Sie den Sägeblattschutz (5) ganz nach 

oben.

10.	 Vor Inbetriebnahme

10.1	 Allgemeine Hinweise
	• Vor Inbetriebnahme müssen alle Abdeckungen 

und Sicherheitsvorrichtungen ordnungsgemäß 
montiert sein.

	• Das Sägeblatt muss frei laufen können.
	• Bei bereits bearbeitetem Holz auf Fremdkörper 

wie z.B. Nägel oder Schrauben usw. achten.
	• Bevor Sie den Ein-/Ausschalter betätigen, verge-

wissern Sie sich, ob das Sägeblatt richtig mon-
tiert ist und bewegliche Teile leichtgängig sind.

	• Überzeugen Sie sich vor dem Anschließen der 
Maschine, dass die Daten auf dem Typenschild 
mit den Netzdaten übereinstimmen.

	• Schließen Sie die Maschine nur an eine ordnungs-
gemäß installierte Schutzkontakt- Steckdose an, 
die mit mindestens 10 A abgesichert ist.

10.2	 Montage des Sägeblattschutzes (5)  
(Abb. 1 + 7)

1.	 Drehen Sie die Rändelschraube (3) entgegen 
dem Uhrzeigersinn, bis das Gewinde nicht mehr 
in die Bohrung ragt.

2.	 Entfernen Sie die Schraube (Niederhalter) (25) 
und entnehmen Sie den Niederhalter (24). Ver-
wenden Sie hierzu einen Kreuzschlitzschrau-
bendreher (nicht im Lieferumfang enthalten).

3.	 Führen Sie den Halter (Sägeblattschutz) (4) in 
die Bohrung ein.

4.	 Klemmen Sie den Halter (Sägeblattschutz) (4) 
fest, indem Sie die Rändelschraube (3) festzie-
hen.

5.	 Entfernen Sie das Sägeblatt wie unter 11.1.4 be-
schrieben.

6.	 Befestigen Sie den Niederhalter (25) mit Hilfe 
der Schraube (Niederhalter) (25) am Halter (Sä-
geblattschutz) (4). Verwenden Sie hierzu einen 
Kreuzschlitzschraubendreher (nicht im Liefer-
umfang enthalten)

7.	 Setzen Sie das Sägeblatt, wie unter 11.1.5 be-
schrieben, wieder ein.

10.3	 Montage der Dekupiersäge auf einer 
Werkbank

Zur Montage benötigen Sie:
Im Lieferumfang enthalten:
	• Sechskantschraube M8 (4x) (E)
	• Sechskantmutter M8 (4x) (D)
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4.	 Spannen Sie das Sägeblatt (22) mit dem Spann-
hebel (11), indem Sie diesen wieder herunterdrü-
cken. Überprüfen Sie die Spannung des Säge-
blattes (22). Sollte die Spannung zu gering sein, 
können Sie diese durch Drehen des Spannhe-
bels (11) im Uhrzeigersinn erhöhen. Entspannen 
Sie dabei vorher wieder den Spannhebel (11).

5.	 Setzen Sie die Tischeinlage (26) wieder ein. (sie-
he 11.1.1)

11.1.4	 Entnahme des Sägeblattes mit Stiften
1.	 Zur Entnahme des Sägeblattes (22) nehmen Sie 

die Tischeinlage (26) nach oben ab. (siehe 11.1.1)
2.	 Lösen Sie zuerst die Spannung, indem Sie den 

Spannhebel (11) nach oben klappen. Reduzie-
ren Sie gegebenenfalls durch Drehen gegen 
den Uhrzeigersinn die Spannung weiter.

3.	 Halten Sie das Sägeblatt fest und drücken Sie 
den Ausleger (12) leicht nach unten (siehe Abb. 
9).

4.	 Ziehen Sie das Sägeblatt aus der oberen und 
unteren Sägeblatthalterung (27/30).

11.1.5	 Einsetzen des Sägeblattes mit Stiften
Die Zähne des Sägeblattes müssen immer nach un-
ten zeigen.
1.	 Führen Sie ein Ende des Sägeblattes (22) durch 

die Bohrung im Tisch. Führen Sie die Stifte des 
Sägeblattes (22) in die entsprechenden Ausspa-
rungen der oberen und unteren Sägeblatthalte-
rung (27/30).

2.	 Setzen Sie das Sägeblatt (22) zuerst in der unte-
ren Sägeblatthalterung (30) ein.

3.	 Drücken Sie den Ausleger (12) leicht nach unten 
(siehe Abb. 9). Setzen Sie das Sägeblatt (22) in 
die obere Sägeblatthalterung (27) ein.

4.	 Überprüfen Sie die Position der Sägeblattstifte 
in den Sägeblatthalterungen (27/30).

5.	 Spannen Sie das Sägeblatt (22) mit dem Spann-
hebel (11), indem Sie diesen wieder herunter-
drücken. Überprüfen Sie die Spannung des 
Sägeblattes (22). Sollte die Spannung zu gering 
sein, können Sie diese durch Drehen im Uhrzei-
gersinn erhöhen. Entspannen Sie dabei vorher 
wieder den Spannhebel (11).

6.	 Setzen Sie die Tischeinlage (26) wieder ein. (sie-
he 11.1.1)

3.	 Fassen Sie unter den Sägetisch (6) und drücken 
die Tischeinlage (26) nach oben. 

4.	 Nun kann die Tischeinlage (26) entfernt werden. 

Achten Sie beim Einsetzen der Tischeinlage (26) auf 
die Position des Sägespaltes. Die Tischeinlage (26) 
muss wie in Abb. 8 eingesetzt werden. Ansonsten 
kann die Maschine bei Gehrungsschnitten beschä-
digt werden.

11.1.2	 Entnahme des Sägeblattes ohne Stifte 
(optional)

1.	 Zur Entnahme des Sägeblattes (22) nehmen Sie 
die Tischeinlage (26) nach oben ab. (siehe 11.1.1)

2.	 Lösen Sie zuerst die Spannung, indem Sie den 
Spannhebel (11) nach oben klappen. Durch Dre-
hen des Spannhebels (11) gegen den Uhrzeiger-
sinn lässt sich die Spannung, falls nötig, weiter 
reduzieren.

3.	 Drücken Sie den Ausleger (12) leicht nach unten 
(siehe Abb. 9).

4.	 Lösen Sie dann die obere Sägeblattklemm-
schraube (28). 

5.	 Halten Sie nun das Sägeblatt fest, da es sonst in 
das Geräteinnere fällt (siehe Abb. 10).

6.	 Lösen Sie die untere Sägeblattklemmschraube 
(29) mit dem Innensechskantschlüssel (23) (sie-
he Abb. 11).

7.	 Entnehmen Sie das Sägeblatt nach oben.

11.1.3	 Einsetzen des Sägeblattes ohne Stifte 
(optional)

Die Zähne des Sägeblattes müssen immer nach un-
ten zeigen.
1.	 Fixieren Sie das Sägeblatt (22) zuerst in der un-

teren Sägeblatthalterung (30). Zum Fixieren des 
Sägeblattes (22) ziehen Sie die untere Säge-
blattklemmschraube (29) mit dem Innensechs-
kantschlüssel (23) fest an.

2.	 Drücken Sie den Ausleger (12) leicht nach unten. 
Fixieren Sie das andere Ende des Sägeblattes 
(22) in der oberen Sägeblatthalterung (27) (siehe 
Abb. 9).

3.	 Fixieren Sie das Sägeblatt (22) mit der oberen 
Sägeblattklemmschraube (28) (siehe Abb. 10).
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11.4	 Montage des Niederhalters (Abb. 6, 7)
HINWEIS:
Vor der Montage des Niederhalters (24) muss das 
werkseitig vormontierte Sägeblatt (22) entfernt wer-
den (siehe 11.1).

1.	 Entnehmen Sie das Sägeblatt (22), wie unter 
11.1 beschrieben.

2.	 Entfernen Sie den Niederhalter (24) vom Halter 
(4). Lösen Sie die Schraube (25) komplett mithil-
fe eines Kreuzschlitzschraubendrehers (nicht im 
Lieferumfang enthalten) (siehe Abb. 6).

3.	 Führen Sie den Halter (4) in die Öffnung ein (siehe 
Abb. 7).

4.	 Fixieren Sie den Halter (4) mit der Rändel-
schraube (3).

5.	 Montieren Sie den Niederhalter (24) an den Halter 
(4). Stecken Sie die Schraube (25) an den Halter 
(4). Ziehen Sie die Schraube (25) mithilfe eines 
Kreuzschlitzschraubendrehers (nicht im Liefer-
umfang enthalten) fest.

6.	 Setzen Sie das Sägeblatt (22) wieder ein, wie 
unter 11.1 beschreiben.

7.	 Achten Sie darauf, dass der Niederhalter (24) 
das Sägeblatt (22) nicht berührt. 

11.4.1	 Einstellen des Niederhalters
HINWEIS: Der Niederhalter (24) muss immer ent-
sprechend der Werkstückhöhe angepasst werden. 
Das Werkstück sollte dabei jedoch nicht geklemmt 
werden, sondern frei beweglich bleiben. Der Nieder-
halter (24) dient als Sicherung, dass das Werkstück 
nicht nach oben gerissen werden kann und dabei 
das Sägeblatt (22) zerstört. 

1.	 Lösen Sie zum Einstellen des Niederhalters (24) 
die Rändelschraube (3).

2.	 Stellen Sie den Niederhalter (24) entsprechend 
der Werkstückhöhe ein.

3.	 Ziehen Sie die Rändelschraube (3) wieder fest.

11.5	 Montage der Abblasvorrichtung (Abb. 8)
1.	 Stellen Sie sicher, dass der Sägeblattschutz (5) 

heruntergeklappt ist.
2.	 Schrauben Sie die Abblasvorrichtung (1) im Uhr-

zeigersinn auf die Halterung (2), wie in Abb. 8 
dargestellt.

HINWEIS
Auf der linken Seite befindet sich eine Aufbewah-
rungsbox (9), in der Sie Ersatzsägeblätter und den 
Innensechskantschlüssel verstauen können (siehe 
Abb. 15).

11.2	 Überprüfung der Spannung des Sägeblattes
WARNUNG
Überprüfen Sie regelmäßig und nach dem Ein-
setzen eines Sägeblattes die Blattspannung. 

Spannen Sie das Sägeblatt nach dessen Montage, 
indem Sie den Spannhebel (11) herunterdrücken.
Sollte die Blattspannung zu gering oder zu hoch 
sein, gehen Sie wie folgt vor:
1.	 Klappen Sie den Spannhebel (11) nach oben.
2.	 Drehen Sie den Spannhebel (11) im Uhrzeiger-

sinn, um die Spannung zu erhöhen und gegen 
den Uhrzeigersinn um diese zu verringern. 

3.	 Drücken Sie den Spannhebel (11) wieder nach 
unten, um die Einstellung zu fixieren. 

Das Sägeblatt sollte bei richtiger Spannung einen 
hellen Ton beim „Anzupfen“, wie bei einer Saite, ab-
geben.

11.3	 Feineinstellung der Winkelskala  
(Abb. 12; 12.1)

ACHTUNG
Überprüfen Sie die Einstellung der Winkelskala, be-
vor Sie mit dem Gerät arbeiten. 
1.	 Lösen Sie die Sicherungsmutter der Justier-

schraube (37) mithilfe eines Maulschlüssels 
SW8 (nicht im Lieferumfang enthalten).

2.	 Verwenden Sie zum Einstellen des Sägetisches 
einen 90°-Winkel (31). Legen Sie diesen am Sä-
getisch und am Sägeblatt an (Abb. 12).

3.	 Lösen Sie die Rändelmutter (14). Die Justier-
schraube (37) soweit verstellen, bis der Winkel 
zwischen Sägeblatt (22) und dem Sägetisch (6) 
90° beträgt. 

4.	 Ziehen Sie die Rändelmutter (14) und die Siche-
rungsmutter der Justierschraube (37) wieder fest. 

5.	 Lösen Sie die Schraube (32) und drehen Sie den 
Zeiger (33) auf die 0°-Markierung.

6.	 Führen Sie einen Probeschnitt durch. Prüfen 
Sie den Winkel am Werkstück mit einem Win-
kelmesser. Justieren Sie gegebenenfalls den 
Zeiger (33) nach.
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12.3	 Betrieb Arbeitslampe (Abb. 4)
1.	 Betätigen Sie den Ein-/Ausschalter (21), um die 

Arbeitslampe (20) ein- und auszuschalten.

12.4	 Hubzahlregler (Abb. 2)
Mit dem Hubzahlregler (18) können Sie die Hubzahl 
entsprechend des zu schneidenden Materials ein-
stellen. Für weiches Material empfehlen wir hohe 
Hubzahlen, für hartes Material niedrige Hubzahlen. 
Drehen Sie den Hubzahlregler (18) im Uhrzeigersinn, 
erhöhen Sie die Hubzahl. Durch Drehen gegen den 
Uhrzeigersinn verringern Sie die Hubzahl.

12.5	 Arbeitsmodi (Abb. 1, 2)
Die Dekupiersäge lässt sich manuell oder über das 
Fußpedal bedienen.

12.5.1	 Manuelle Steuerung
1.	 Stellen Sie sicher, dass die Maschine einge-

schaltet ist.
2.	 Stellen Sie den Wahlschalter Arbeitsmodus (17) 

auf die Position „M“, um die Säge manuell zu 
bedienen.

3.	 Stellen Sie mit dem Hubzahlregler (18) die für 
das Material geeignete Hubzahl ein (siehe 12.4).

12.5.2	 Fußpedal-Steuerung
1.	 Stellen Sie sicher, dass die Maschine einge-

schaltet ist.
2.	 Stellen Sie den Wahlschalter Arbeitsmodus (17) 

auf die Position „F“, um die Säge über das Fuß-
pedal (7) zu bedienen.

3.	 Die Hubzahl lässt sich nun über die Fußpedal-
Stellung regulieren. Wenn Sie das Fußpedal (7) 
vollständig durchtreten, erreichen Sie die maxi-
male Hubzahl.

11.6	 Späneabsaugung (Abb. 13)
ACHTUNG: Betreiben Sie das Produkt nur mit ei-
ner geeigneten Späneabsauganlage. Verwenden Sie 
keinen Haushaltsstaubsauger.

Schließen Sie eine geeignete Späneabsauganlage 
(nicht im Lieferumfang enthalten) am Absaugan-
schluss (15) an (siehe Abb. 13, beispielhafte Abbil-
dung).

ACHTUNG: Überprüfen und reinigen Sie regelmäßig 
die Absaugkanäle.

12.	 Bedienung

12.1	 Allgemeine Hinweise
	• Die Säge schneidet Holz nicht selbsttätig. Der Be-

nutzer ermöglicht das Schneiden durch Führung 
des Holzes in das bewegte Sägeblatt.

	• Die Zähne schneiden das Holz nur beim Abwärts-
hub.

	• Das Holz muss langsam in das Sägeblatt geführt 
werden, da die Zähne des Sägeblattes sehr klein 
sind.

	• Jede Person, die mit der Säge umgehen will, be-
nötigt eine gewisse Lernzeit. Während dieser Zeit 
werden sicher einige Blätter brechen.

	• Beim Schneiden von dickeren Hölzern ist beson-
ders zu beachten, dass das Sägeblatt nicht gebo-
gen oder verdreht wird.

	• Durch eine vorsichtige Arbeitsweise wird die Le-
bensdauer des Sägeblatts erhöht.

12.2	 Ein-/Ausschalter (16) (Abb. 2)
	• Einschalten: Drücken Sie die Taste „I“.
	• Ausschalten: Drücken Sie die Taste „0“.

ACHTUNG
Die Maschine ist mit einem Sicherheitsschalter ge-
gen Wiedereinschalten nach Spannungsabfall aus-
gerüstet.

Ist die Dekupiersäge eingeschaltet und die Strom-
zufuhr im Netz wird unterbrochen, bleibt die Deku-
piersäge ausgeschaltet, auch wenn die Stromzufuhr 
wiederhergestellt ist. Zum Einschalten betätigen Sie 
erneut die Taste „I“.
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2.	 Schwenken Sie den Tisch, indem Sie die Rän-
delmutter (14) lösen und den Sägetisch (6) in die 
gewünschte Lage kippen.

3.	 Ziehen Sie die Rändelmutter (14) an.

13.	 Elektrischer Anschluss

Der installierte Elektromotor ist betriebsfertig 
angeschlossen. Der Anschluss entspricht den 
einschlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen.

Der kundenseitige Netzanschluss sowie die ver-
wendete Verlängerungsleitung müssen diesen 
Vorschriften entsprechen.

Schadhafte Elektro-Anschlussleitung
An elektrischen Anschlussleitungen entstehen oft 
Isolationsschäden.
Ursachen hierfür können sein:
	• Druckstellen, wenn Anschlussleitungen durch 

Fenster oder Türspalten geführt werden
	• Knickstellen durch unsachgemäße Befestigung 

oder Führung der Anschlussleitung
	• Schnittstellen durch Überfahren der Anschluss-

leitung
	• Isolationsschäden durch Herausreißen aus der 

Wandsteckdose.
	• Risse durch Alterung der Isolation.

Solch schadhafte Elektro-Anschlussleitungen dür-
fen nicht verwendet werden und sind aufgrund der 
Isolationsschäden lebensgefährlich.
Elektrische Anschlussleitungen regelmäßig auf 
Schäden überprüfen. Achten Sie darauf, dass beim 
Überprüfen die Anschlussleitung nicht am Strom-
netz hängt.
Elektrische Anschlussleitungen müssen den ein-
schlägigen VDE- und DIN-Bestimmungen entspre-
chen.
Verwenden Sie nur Anschlussleitungen mit Kenn-
zeichnung H 05 VV-F.
Ein Aufdruck der Typenbezeichnung auf dem An-
schlusskabel ist Vorschrift.

VORSICHT
Beim Umstellen von Fußpedal-Steuerung auf manu-
elle Steuerung läuft die Maschine automatisch an. 
Die Hubzahl entspricht der am Hubzahlregler (18) 
eingestellten Hubzahl. 

12.5.3	 Stopp-Stellung
Wird der Wahlschalter Arbeitsmodus (17) auf Position 
Stop (Mittelstellung) gesetzt, stoppt die Maschine. 

VORSICHT
Die Maschine ist in dieser Position nicht ausgeschal-
tet. Beim Umstellen von Fußpedal-Steuerung auf 
manuelle Steuerung läuft die Maschine automatisch 
an. Die Hubzahl entspricht der am Hubzahlregler (18) 
eingestellten Hubzahl. 

12.6	 Durchführung von Innenschnitten
Mit dieser Dekupiersäge sind Innenschnitte in Werk-
stücke möglich, ohne dass die Außenseite oder der 
Umfang des Werkstücks beschädigt wird.

1.	 Entfernen Sie das Sägeblatt (22), wie unter 11.1 
beschrieben.

2.	 Bohren Sie ein Loch in das Werkstück.
3.	 Legen Sie das Werkstück mit der Bohrung über 

die Öffnung der Tischeinlage (26) auf den Sä-
getisch (6).

4.	 Installieren Sie das Sägeblatt (22) (wie unter 11.1 
beschrieben) durch die Bohrung im Werkstück 
und stellen Sie die Blattspannung ein.

5.	 Entfernen Sie nach Beendigung der Innen-
schnitte das Sägeblatt (22) von den Blatthalte-
rungen (wie unter 11.1 beschrieben).

6.	 Nehmen Sie das Werkstück vom Tisch.

12.7	 Durchführen von Gehrungsschnitten  
(Abb. 14)

WARNUNG
Seien Sie beim Durchführen von Gehrungsschnitten 
besonders vorsichtig. Durch die Neigung des Säge-
tisches wird ein Abrutschen begünstigt. Es besteht 
Verletzungsgefahr.

1.	 Zur Durchführung von Gehrungsschnitten pas-
sen Sie den Abstand des am Niederhalter (24) 
montierten Sägeblattschutzes (5) zum Arbeits-
tisch entsprechend an.
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16.1.1	 Reinigung außen
	• Reinigen Sie das Gerät regelmäßig mit einem 

feuchten Tuch und etwas Schmierseife.
	• Verwenden Sie keine Reinigungs- oder Lösungs-

mittel. Diese könnten die Kunststoffteile des Ge-
rätes angreifen.

	• Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Ge-
räteinnere gelangen kann.

16.1.2	 Reinigung innen (Abb. 15)
1.	 Öffnen Sie die Aufbewahrungsbox (9).
2.	 Entfernen Sie die Schraube (35).
3.	 Lösen Sie die Schraube (34).
4.	 Nehmen Sie die Abdeckung (8) ab.
5.	 Blasen Sie das Geräteinnere mit Druckluft bei 

niedrigem Druck aus.
6.	 Bringen Sie die Abdeckung (8) wieder an.
7.	 Fixieren Sie die Schraube (34).
8.	 Setzen Sie die Schraube (35) wieder ein und zie-

hen Sie diese an.
9.	 Schließen Sie die Aufbewahrungsbox (9).

16.2	 Wartung

16.2.1	 Lager (Abb. 1/Pos. 10)
Schmieren Sie die Lagerstellen (10) der Umlenkrol-
len spätestens nach etwa 25-30 Betriebsstunden 
mit einem hochwertigen Maschinenfett.

16.2.2	 Kohlebürsten
Bei übermäßiger Funkenbildung lassen Sie die Koh-
lebürsten durch eine Elektrofachkraft überprüfen.

ACHTUNG
Die Kohlebürsten dürfen nur von einer Elektrofach-
kraft ausgewechselt werden.

16.2.3	 Netzkabel
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Gerätes be-
schädigt wird, muss sie durch den Hersteller oder 
seinen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte 
Person ersetzt werden, um Gefährdungen zu ver-
meiden. 

16.2.4	 Feinsicherung tauschen (Abb. 16)
Bei einem Defekt der Feinsicherung (36) ist die-
se durch eine Feinsicherung des gleichen Typs 
5 A/250 V (ø 5 x 20 mm) auszutauschen. 

Anschlussart Y
Wenn die Netzanschlussleitung dieses Produkts be-
schädigt wird, muss sie durch den Hersteller oder 
seinen Kundendienst oder eine ähnlich qualifizierte 
Person ersetzt werden, um Gefährdungen zu ver-
meiden.

Wechselstrommotor
Die Netzspannung muss 220-240 V~ betragen.
Verlängerungsleitungen bis 25 m Länge müssen ei-
nen Querschnitt von 1,5 Quadratmillimeter aufwei-
sen.

14.	 Transport

	• Transportieren Sie das Elektrowerkzeug, indem 
Sie es an den dafür vorgesehenen Aussparungen 
am Gestell und der Motorabdeckung anheben.

	• Verwenden Sie niemals die Schutzvorrichtungen 
für Handhabung oder Transport.

	• Achten Sie darauf, dass während des Transportes 
der freiliegende Teil des Sägeblattes abgedeckt 
ist, beispielsweise durch die Schutzvorrichtung.

15.	 Lagerung

Lagern Sie das Produkt und dessen Zubehör an 
einem dunklen, trockenen und frostfreien sowie für 
Kinder unzugänglichen Ort. 
Die optimale Lagertemperatur liegt zwischen 5 und 
30 ˚C. 
Bewahren Sie das Produkt in der Originalverpa-
ckung auf. Decken Sie das Produkt ab, um es vor 
Staub oder Feuchtigkeit zu schützen. Bewahren Sie 
die Bedienungsanleitung bei dem Produkt auf.

16.	 Reinigung & Wartung

WARNUNG
Schalten Sie die Säge immer aus und ziehen Sie den 
Netzstecker vor allen Wartungs- und Reinigungsar-
beiten.

16.1	 Reinigung
Halten Sie Schutzvorrichtungen, Luftschlitze und 
Motorengehäuse so staub- und schmutzfrei wie 
möglich. Wir empfehlen, das Gerät direkt nach jeder 
Benutzung zu reinigen.
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Laubsägeblätter 12 Stück, 
135 x 0.82 x 0,36 / Z 16

88002704

Laubsägeblätter 12 Stück, 
135 x 0.62 x 0,29 / Z 20

88002705

Stiftsägeblätter 6 Stück, 
135 x 2 x 0,25 / Z 25

88000011

Stiftsägeblätter 6 Stück, 
135 x 2 x 0,25 / Z 18

88000012

Stiftsägeblätter 6 Stück, 
135 x 3 x 0,5 / Z 10

88000013

Abblasvorrichtung 5901403012

Sägeblattschutz 5901403009

Tischeinlage 5901403039

17.2	  Service-Informationen
Es ist zu beachten, dass bei diesem Produkt folgen-
de Teile einem gebrauchsmäßigen oder natürlichen 
Verschleiß unterliegen bzw. folgende Teile als Ver-
brauchsmaterialien benötigt werden.

Verschleißteile*: Kohlebürsten, Sägeblatt, Tischeinlage
* nicht zwingend im Lieferumfang enthalten!

18.	 Entsorgung und Wiederverwertung

Hinweise zur Verpackung

 ��Die Verpackungsmaterialien sind 
recycelbar. Bitte Verpackungen 
umweltgerecht entsorgen.

Hinweise zum Elektro- und Elektronikgerätege-
setz (ElektroG)

Elektro- und Elektronik-Altgeräte gehö-
ren nicht in den Hausmüll, sondern sind 
einer getrennten Erfassung bzw. Entsor-
gung zuzuführen! 

•	 Altbatterien oder -akkus, welche nicht fest im 
Altgerät verbaut sind, müssen vor Abgabe zerstö-
rungsfrei entnommen werden! Deren Entsorgung 
wird über das Batteriegesetz geregelt.

•	 Besitzer bzw. Nutzer von Elektro- und Elektronik-
geräten sind nach deren Gebrauch gesetzlich zur 
Rückgabe verpflichtet.

WARNUNG
Überbrücken Sie die Feinsicherung (36) nicht. Set-
zen Sie keine Sicherungen eines anderen Typs ein. 
Dies kann zu Beschädigungen des Gerätes führen. 

17.	 Reparatur & Ersatzteilbestellung

Nach Reparatur oder Wartung vergewissern Sie 
sich, ob alle sicherheitstechnischen Teile ange-
bracht und in einwandfreiem Zustand sind. Verlet-
zungsgefährdende Teile vor anderen Personen und 
Kindern unzugänglich aufbewahren.

Achtung: Laut Produkthaftungsgesetz wird nicht für 
Schäden gehaftet, die durch unsachgemäße Repa-
raturen oder durch Nichtverwendung von Originaler-
satzteilen verursacht werden.
Beauftragen Sie einen Kundendienst oder einen au-
torisierten Fachmann. Entsprechendes gilt auch für 
Zubehörteile.

Anschlüsse und Reparaturen
Anschlüsse und Reparaturen der elektrischen 
Ausrüstung dürfen nur von einer Elektro-Fachkraft 
durchgeführt werden.

17.1	 Ersatzteilbestellung
Bei der Ersatzteilbestellung sollten folgende Anga-
ben gemacht werden:
•	 Modellbezeichnung
•	 Artikelnummer
•	 Daten des Typenschildes

Ersatzteile / Zubehör

Artikel Artikelnr.

Universal-Sägeblatt-Set 
5 x 12 Stück, 130 x 75 x 16

88000010

Rundsägeblatt, 12 Stück, 
130 x 1,03 x 0,38 / Z 38

88001509

Laubsägeblätter 12 Stück, 
130 x 1,16 x 0,43 / Z 8

88002701

Laubsägeblätter 12 Stück, 
130 x 1,25 x 0,45 / Z 12

88002702

Laubsägeblätter 12 Stück, 
135 x 0.97 x 0,40 / Z 13

88002703
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•	 Der Endnutzer trägt die Eigenverantwortung für 
das Löschen seiner personenbezogenen Daten 
auf dem zu entsorgenden Altgerät!

•	 Das Symbol der durchgestrichenen Mülltonne 
bedeutet, dass Elektro- und Elektronikaltgeräte 
nicht über den Hausmüll entsorgt werden dürfen.

•	 Elektro- und Elektronikaltgeräte können bei fol-
genden Stellen unentgeltlich abgegeben werden:
	- Öffentlich-rechtliche Entsorgungs- bzw. Sam-

melstellen (z. B. kommunale Bauhöfe)
	- LIDL bietet Ihnen Rückgabemöglichkeiten di-

rekt in den Filialen und Märkten an. Rückgabe 
und Entsorgung sind für Sie kostenfrei.

	- Bis zu drei Elektroaltgeräte pro Geräteart, mit 
einer Kantenlänge von maximal 25 Zentime-
tern, können Sie ohne vorherigen Erwerb eines 
Neugerätes vom Hersteller kostenfrei bei die-
sem abgeben oder einer anderen autorisierten 
Sammelstelle in Ihrer Nähe zuführen.

	- Weitere ergänzende Rücknahmebedingungen 
der Hersteller und Vertreiber erfahren Sie beim 
jeweiligen Kundenservice.

•	 Im Falle der Anlieferung eines neuen Elektrogerä-
tes durch den Hersteller an einen privaten Haus-
halt, kann dieser die unentgeltliche Abholung des 
Elektroaltgerätes, auf Nachfrage vom Endnutzer, 
veranlassen. Setzen Sie sich hierzu mit dem Kun-
denservice des Herstellers in Verbindung. 

•	 Diese Aussagen gelten nur für Geräte, die in den 
Ländern der Europäischen Union installiert und 
verkauft werden und die der Europäischen Richt-
linie 2012/19/EU unterliegen. In Ländern außer-
halb der Europäischen Union können davon ab-
weichende Bestimmungen für die Entsorgung von 
Elektro- und Elektronik-Altgeräten gelten.
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19.	 Störungsabhilfe

Die folgende Tabelle zeigt Fehlersymptome auf und beschreibt, wie Sie Abhilfe schaffen können, wenn Ihr Produkt 
einmal nicht richtig arbeitet. Wenn Sie das Problem damit nicht lokalisieren und beseitigen können, wenden Sie 
sich an Ihre Service-Werkstatt.

Störung Mögliche Ursache Abhilfe

Sägeblattes ohne Stifte 
löst sich nach Abschalten 
des Motors

Sägeblattklemmschraube (28/29) zu 
leicht angezogen

Sägeblattklemmschraube (28/29) fest 
anziehen

Motor läuft nicht an Ausfall Netzsicherung Netzsicherung prüfen

Verlängerungsleitung defekt Verlängerungsleitung austauschen

Feinsicherung defekt Feinsicherung prüfen und ggf. durch 
eine Feinsicherung des gleichen Typs 
ersetzten. 

Anschlüsse an Motor oder Schalter 
nicht in Ordnung

Von Elektrofachkraft prüfen lassen

Motor oder Schalter defekt Von Elektrofachkraft prüfen lassen

Sägeblätter brechen Spannung falsch eingestellt Korrekte Spannung einstellen

Belastung zu stark Werkstück langsamer zuführen

Falscher Sägeblatttyp Korrekte Sägeblätter verwenden

Werkstück nicht gerade geführt Seitendruck vermeiden

Sägeblatt schwingt aus, 
nicht gerade ausgerichtet.

Halterungen nicht ausgerichtet Öffnen Sie die Schrauben, mit denen die 
Halterungen befestigt sind. Bringen Sie die 
Halterungen in lotrechte Position, ziehen 
Sie die Schrauben wieder an.
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IAN_ChargenNr. eintragen!

20.	 Garantieurkunde

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,
unsere Produkte unterliegen einer strengen Qualitätskontrolle. Sollte dieses Gerät dennoch einmal nicht einwandfrei funkti-
onieren, bedauern wir dies sehr und bitten Sie, sich an unseren Servicedienst unter der auf dieser Garantieurkunde ange-
gebenen Adresse zu wenden. Gern stehen wir Ihnen auch telefonisch über die unten angegebene Servicerufnummer zur 
Verfügung. Für die Geltendmachung von Garantieansprüchen gilt Folgendes:
•	 Diese Garantiebedingungen regeln zusätzliche Garantieleistungen. Ihre gesetzlichen Gewährleistungsansprüche werden 

von dieser Garantie nicht berührt. Unsere Garantieleistung ist für Sie kostenlos.
•	 Die Garantieleistung erstreckt sich ausschließlich auf Mängel, die auf Material- oder Herstellungsfehler zurückzuführen 

sind und ist auf die Behebung dieser Mängel bzw. den Austausch des Gerätes beschränkt. Bitte beachten Sie, dass unsere 
Geräte bestimmungsgemäß nicht für den gewerblichen, handwerklichen oder industriellen Einsatz konstruiert wurden. Ein 
Garantievertrag kommt daher nicht zustande, wenn das Gerät in Gewerbe-, Handwerks- oder Industriebetrieben sowie bei 
gleichzusetzenden Tätigkeiten eingesetzt wird. Von unserer Garantie sind ferner Ersatzleistungen für Transportschäden, 
Schäden durch Nichtbeachtung der Montageanleitung oder aufgrund nicht fachgerechter Installation, Nichtbeachtung 
der Gebrauchsanleitung (wie durch z. B. Anschluss an eine falsche Netzspannung oder Stromart), missbräuchliche oder 
unsachgemäße Anwendungen (wie z. B. Überlastung des Gerätes oder Verwendung von nicht zugelassenen Einsatz-
werkzeugen oder Zubehör), Nichtbeachtung der Wartungs- und Sicherheitsbestimmungen, Eindringen von Fremdkörpern 
in das Gerät (wie z. B. Sand, Steine oder Staub), Gewaltanwendung oder Fremdeinwirkungen (wie z. B. Schäden durch 
Herunterfallen) sowie durch verwendungsgemäßen, üblichen Verschleiß ausgeschlossen. 

Der Garantieanspruch erlischt, wenn an dem Gerät bereits Eingriffe vorgenommen wurden.
•	 Die Garantiezeit beträgt 3 Jahre und beginnt mit dem Kaufdatum des Gerätes. Garantieansprüche sind vor Ablauf der 

Garantiezeit innerhalb von zwei Wochen, nachdem Sie den Defekt erkannt haben, geltend zu machen. Die Geltendma-
chung von Garantieansprüchen nach Ablauf der Garantiezeit ist ausgeschlossen. Die Reparatur oder der Austausch des 
Gerätes führt weder zu einer Verlängerung der Garantiezeit noch wird eine neue Garantiezeit durch diese Leistung für 
das Gerät oder für etwaige eingebaute Ersatzteile in Gang gesetzt. Dies gilt auch bei Einsatz eines Vor-Ort-Services.

•	 Für die Geltendmachung Ihres Garantieanspruches wenden Sie sich bitte an die unten angegebene Service-Adresse. 
Sofern die Reklamation innerhalb der Garantiezeit liegt, werden wir Ihnen einen Retourenschein zur Verfügung stellen, 
mit dem Sie Ihr defektes Gerät kostenfrei an uns zurücksenden können. Beschreiben Sie uns bitte den Reklamations-
grund möglichst genau. Ist der Defekt des Gerätes von unserer Garantieleistung erfasst, erhalten Sie umgehend ein re-
pariertes oder neues Gerät zurück.

Selbstverständlich beheben wir gegen Erstattung der Kosten auch gerne Defekte am Gerät, die vom Garantieumfang nicht 
oder nicht mehr erfasst sind. Dazu senden Sie das Gerät bitte an unsere Serviceadresse.

20.1	 Abwicklung im Garantiefall
Um eine schnelle Bearbeitung Ihres Anliegens zu gewährleisten, folgen Sie bitte den folgenden Hinweisen:
•	 Bitte halten Sie für alle Anfragen den Kassenbon und die Artikelnummer (z. B. IAN 457888_2401) als Nachweis für den 

Kauf bereit.
•	 Die Artikelnummer entnehmen Sie bitte dem Typenschild am Produkt, einer Gravur am Produkt, dem Titelblatt Ihrer Anlei-

tung (unten links) oder dem Aufkleber auf der Rück- oder Unterseite des Produktes.
•	 Sollten Funktionsfehler oder sonstige Mängel auftreten, kontaktieren Sie zunächst die nachfolgend benannte Serviceabtei-

lung telefonisch oder per E-Mail.
•	 Ein als defekt erfasstes Produkt können Sie dann unter Beifügung des Kaufbelegs (Kassenbon) und der Angabe, worin der 

Mangel besteht und wann er aufgetreten ist, für Sie portofrei an die Ihnen mitgeteilte Service Anschrift übersenden.
•	 Auf parkside-diy.com können Sie diese und viele weitere Handbücher einsehen und herunterladen. Mit diesem QR-Code 

gelangen Sie direkt auf parkside-diy.com. Wählen Sie Ihr Land aus, und suchen Sie über die Suchmaske nach den Bedie-
nungsanleitungen. Mittels Eingabe der Artikelnummer (IAN) 457888_2401 gelangen Sie zur Bedienungsanleitung für Ihren 
Artikel.
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PDF ONLINE
parkside-diy.com

Servicekontakt (DE):

Name:	 Scheppach GmbH
	 Günzburger Str. 69
	 DE -89335 Ichenhausen
Telefon: 	00800 4003 4003
E-Mail: 	 service.DE@scheppach.com
Sitz:	 Deutschland

Servicekontakt (CH):

Name:	 Klaus-Häberlin AG
	 Industriestraße 6
	 CH - 8610 Uster
Telefon: 	00800 4003 4003
E-Mail: 	 service.CH@scheppach.com
Sitz:	 Schweiz

Servicekontakt (AT):

Name:	 Gausch Hubert
	 Bairisch Kölldorf 267
	 AT - 8344 Bad Gleichenberg
Telefon: 	00800 4003 4003
E-Mail: 	 service.AT@scheppach.com
Sitz:	 Österreich
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18.	 Räjäytyskuva
18.	 Explosionsmärkning
18.	 Rysunek eksplozji
18.	 Perspektyvinis brėžinys
18.	 Plahvatusjoonis
18.	 Klaidskats
18.	 Povećani crtež
18.	 Znak eksplozije
18.	 Vedere explodată
18.	 Изображение в разглобен вид 
18.	 Explosionszeichnung
18.	 Exploded view
18.	 Vue éclatée
18.	 Explositietekening
18.	 Disegno esploso
18.	 Plano de explosión
18.	 Vista explodida
18.	 Eksplosionstegning
18.	 Robbantott ábra
18.	 Eksplozijska risba
18.	 Rozpadový výkres
18.	 Rozložený výkres
18.	 Διευρυμένο σχέδιο
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21.	21.	 ExplosionszeichnungExplosionszeichnung
21.	21.	 Exploded viewExploded view
21.	21.	 Vue éclatéeVue éclatée
21.	21.	 ExplositietekeningExplositietekening
21.	21.	 Disegno esplosoDisegno esploso
21.	21.	 Plano de explosiónPlano de explosión
21.	21.	 Vista explodidaVista explodida
21.	21.	 EksplosionstegningEksplosionstegning

21.	 Povećani crtež
21.	 Znak eksplozije
21.	 Vedere explodată
21.	 Изображение в разглобен 
вид

21.	 Robbantott ábra
21.	 Eksplozijska risba
21.	 Rozpadový výkres
21.	 Rozložený výkres
21.	 Διευρυμένο σχέδιο

21.	 Räjäytyskuva
21.	 Explosionsmärkning
21.	 Rysunek eksplozji
21.	 Perspektyvinis brėžinys
21.	 Plahvatusjoonis
21.	 Klaidskats
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EU-Konformitätserklärung
Originalkonformitätserklärung

Scheppach GmbH, Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

DE erklärt folgende Konformität gemäß EU-Richtlinien und Normen für den Artikel

GB hereby declares the following conformity under the EU Directive and standards for the following article

FR déclare la conformité suivante selon la directive UE et les normes pour l’article

IT dichiara la seguente conformità secondo le direttive e le normative UE per l‘articolo

First CE: 2021
Subject to change without notice

Documents registrar: Tobias Ihle
Günzburger Str. 69, D-89335 Ichenhausen

2014/29/EU

2014/35/EU

X 2014/30/EU

2004/22/EG

2014/68/EU

X 2011/65/EU*

89/686/EWG_96/58/EG

90/396/EWG

2000/14/EG_2005/88/EG
Annex V
Noise: 

Annex VI
Noise: 
Notified Body: 
Notified Body No.:

2016/1628/EU
Emission. No: 

X 2006/42/EG 

Annex IV
Notified Body: 
Notified Body No.: 
Certificate No.: 

Marke / Brand:	 Parkside
Art.-Bezeichnung	 DEKUPIERSÄGE - PDS 120 B3
Article name:	 SCROLL SAW - PDS 120 B3
Art.-Nr. / Art. no.:	 3901410974; 3901410978; 39014109915; 39014109959
IAN-Nr. / IAN no.:	 457888_2401
Serien.-Nr. / Serial no.:	 01001 - 11517

* �Der oben beschriebene Gegenstand der Erklärung erfüllt die Vorschriften der Richtlinie 2011/65/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 8. Juni 2011 zur Beschränkung der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeräten. 
 
The object of the declaration described above fulfils the regulations of the directive 2011/65/EU of the European 
Parliament and Council from 8th June 2011, on the restriction of the use of certain hazardous substances in electrical 
and electronic equipment.  
 
L’appareil décrit ci-dessus dans la déclaration est conforme aux réglementations de la directive 2011/65/EU du 
Parlement Européen et du Conseil du 8 juin 2011 visant à limiter l’utilisation de substances dangereuses dans la 
fabrication des appareils électriques et électroniques.

Standard references:

EN 62841-1:2015; EN ISO 12100:2010; EN IEC 55014-1:2021; EN IEC 55014-2:2021;
EN IEC 61000-3-2:2019/A1:2021; EN 61000-3-3:2013/A1:2019

�Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller. 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer. 
Le fabricant assume seul la responsabilité d‘établir la présente déclaration de conformité. 

Ichenhausen, 30.04.2024
Signature / Andreas Pecher / Head of Project Management
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